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1 . Rückblick HV Bio Suisse 
Gallus Wetter 

Bio Suisse Delegiertenversammlung vom 16.11.2022 

Pünktlich um 10.00 Uhr begrüsste der Präsident Urs Brändli alle Anwesende mit einem 
Vorwort. Danach ging er gleich zur Abstimmung der Stimmenzähler über. 
Nach der einstimmigen Wahl der Stimmenzähler wurde über das Protokoll abgestimmt, das 
auch einstimmig angenommen wurde. 
Beim nächsten Traktandum ging es um das Budget. Aufgrund der unsicheren Weltlage und 
der Verlangsamung des Biowachstums, wurde das Budget im Jahr 2022 unter dem Jahr 
angepasst. Es wurde an gewissen Orten gespart und laufende Projekte wurden zurückge- 
stellt. 
Das Ziel für 2023 ist eine schwarze Null. Mit Auflösung von Reserven und Veränderungen 
von Zweckgebundenen Mittel, erhofft man sich das verlangsamte Biowachstum etwas abzu- 
federn können. 
Am meisten Gesprächsstoff gab nicht das Budget selber, sondern der verspätete Eintritt der 
Migros als Lizenznehmer. Durch die Verspätung fehlen Lizenzeinnahmen. Der Aufwand den 
Bio Suisse mit Verhandlungen hat, wird noch nirgends gedeckt. 
Das Budget wurde letztendlich aber mehrheitlich angenommen. 

Mit einer halben Stunde Verzögerung ging es ans nächste Traktandum. 

Die Geschäftsstelle erteilte am 30.3.2022 eine Sonderbewilligung für Müllereibetriebe. Mehl 
darf mit einem 10% Anteil konventionellen Mehl immer noch als Biomehl verkauft werden. 
Dieser Prozentsatz wurde nun auf 20% erhöht. 
Verschiedene Delegierte von Bio Bern beantragten die Überprüfung der Kompetenzen der 
Geschäftsstelle durch die GPK. Die GPK überprüfte alles und kam zum Schluss das alles 
rechtens abgelaufen sei. Sie fügten jedoch hinzu das Grundlagen im Regelwerk von Bio 
Suisse ungenügend seien. Die GPK forderte dazu auf alles in den Richtlinien klar zu definie- 
ren. Der Antrag wurde klar Angenommen. 

Bio Ostschweiz beantragt im nächsten Traktandum, dass es an der DV ein Traktandum Va- 
ria gibt. Bei Anträgen hat der Antragsteller lediglich zwei Minuten um sein Anliegen zu erläu- 
tern. 
Mit klarer Mehrheit wurde das angenommen. 

Sechs Mitgliederorganisationen beantragten die Rückverdünnung von Apfelmostkonzentrat 
für die Produktion von Essig. Bisher ist die Herstellung von Konzentrat nur bei dem Getränk 
« Schorley» zulässig. 
Bei Erntereichen Jahren würde es Sinn machen den Most einzudicken und in Erntearmen 
Jahren wieder Rückverdünnen. Die Ausnahme gilt lediglich für pasteurisierten Essig. 
Die MKV gab zu bedenken, dass man durch diesen Entscheid der Glaubwürdigkeit von Bio 
Suisse schaden könnte. Unnötige Verarbeitungsschritte entsprechen nicht der Philosophie 
von Bio Suisse. 
Nach langem hin und her wurde der Antrag angenommen. 

Nach den Statutarischen Geschäften wurde das Mittagessen eingenommen. Als alle ge- 
stärkt wären, wurde der Grand Prix Bio Suisse verliehen. Der Preis ging an die Familie 
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Strauss aus Rickenbach ZH. Sie bieten ein Getreide Abo an, dass die Konsumenten vor der 
Aussaat bestellen müssen. Die Kunden könne jederzeit auf dem Hof eine Besichtigung ma- 
chen und so dem bestellten Getreide einen Besuch abstatten. 

Um 14.00 Uhr ging es weiter mit der Information über die Revision der landwirtschaftlichen 
Grundbildung. Hier wurde angedacht, dass es weiter Fächer in Richtung Biolandbau gibt. 
Weiter gibt es immer wieder Anstösse über ein viertes Lehrjahr. Viele Fragen sind aber noch 
offen wie sie die gesamte Bildung gestallten sollen. 
Ein Vertreter der MO Lizenznehmende gab uns ein Zwischenbericht wie es der MO nach ei- 
nem Jahr als neue MO in Bio Suisse ergangen ist. Es war klar rauszuhören, dass sie sich 
mehr Mitspracherecht wünschen würden, sprich mehr Sitze. 
Zum Schluss gab es noch eine Podiumsdiskussion mit Gästen über das neue Verfahren der 
Gentechnikveränderung CRISPR/Cas&Co. Es wurde viel diskutiert ob das neue Verfahren 
die Lösung für den Welthunger sei. Leute aus verschieden Sparten wie Ethik, Wissenschaft, 
Landwirtschaft und Recht legten Fakten auf den Tisch, bei denen eher die Tendenz auf 
« FINGER WEG» deuteten. 
Um 16.30 Uhr war dann die Diskussion zu Ende und wir traten den Heimweg an. 

Wetter Gallus 
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2 . Rückblick Fleischabend 
Judith Zeller 

Einblick von Waidwerker Damian Signer in seine Arbeit. 
Text und Bild: Claudia Manser 

Artgerecht und stressfrei 
Nun stand der Fleischabend auf dem Programm. Damian Signer von der Waidwerker GmbH in Ap- 
penzell meinte zu Beginn: «Mit Erstaunen darf ich feststellen, dass ich etwa die Hälfte der Anwesen- 
den kenne.» Die Waidwerker GmbH wurde im Jahre 2021 gegründet, es ging rasant vorwärts. «Mitt- 
lerweile sind wir zu Viert und 180 Landwirtschaftsbetriebe haben zwischenzeitlich eine Bewilligung 
erhalten», so Damian Signer. Bei den Voraussetzungen und Abläufen sprach Signer vorwiegend von 
der Hoftötung: «Bei einer Weidetötung muss ein Amtstierarzt anwesend sein. So fallen höhere Kos- 
ten an als bei einer Hoftötung.» Damian Singer schilderte den Ablauf einer Hoftötung und dessen 
Herausforderungen. Die Zeit zwischen dem Entblute-Schnitt auf dem Betrieb und der Entnahme der 
Innereien im Schlachtbetrieb darf maximal 45 Minuten dauern. «Diese 45 Minuten sind eine kurze 
Zeit», so Damian Signer. Er denkt dabei an das weitläufige Gebiet im Bündnerland, eine Baustelle, 
einen Stau im Grossraum Zürich oder Rotlichtsignale. «In der EU gelten von der Betäubung bis zum 
Ausnehmen 120 Minuten. Ich kämpfe für 90 Minuten in der Schweiz», so Damian Signer. Er zeigt 
sich zuversichtlich, dass ab kommendem Frühjahr die 90 Minuten eingeführt werden. Das Angebot 
der Hoftötung stiess bei den Anwesenden auf offene Ohren – es wurden viele Fragen gestellt. 
Damian Signer geht es bei der artgerechten und stressfreien Tötung um das Tierwohl. Danach ist 
die Qualität des Fleisches zentral. «Die Fleischqualität muss auch stimmen», so der Metzger. «Und 
unser Ziel ist, dass die Wertschöpfung im Appenzellerland bleibt.» Abgerundet wurde der Fleisch- 
abend – wie könnte es anders sein – mit einem reichhaltigen Fleischplättli. 
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3 . Einladung Hauptversammlung Bio-Ring 

Appenzellerland 2023 
Koni Meier 

Datum: Donnerstag, 9. Februar 2023 
Zeit: 
Ort: 

19.45 Uhr 
Hotel Krone, Gais 

Liebe BRA Mitglieder, 
Das Jahr 2022 ist in den letzten Tagen und das Jahr 2023 ist in den Startlö- 
chern. Dies ist die Zeit, Euch für unsere HV einzuladen. 

Vor der Versammlung geniessen wir ein Nachtessen. Bitte pünktlich er- 
scheinen! 

Traktanden: 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

. Wahl der Stimmenzähler 

. Protokoll der HV 2022 vom 6. April 2022 

. Jahresbericht 2022 

. Aufnahme von Mitgliedern 

. Jahresrechnung 2022/ Revisorenbericht 

. Jahresbeitrag und Budget 2023 

. Wahlen 

. Tätigkeitsprogramm 2023 

. Verschiedenes 

Nach der HV wird uns die Verbandsmanagerin der Bio Suisse, Diana Eg- 
genschwiler über die Erfahrungen im Dienste der MO’s erzählen. 

Danach wollen wir noch mit Mundi’s Leo den Abend fröhlich ausklingen las- 
sen. 

Wir freuen uns euch mit euren Partnerinnen oder Partnern an unserer 
Hauptversammlung begrüssen zu dürfen. 

Der Vorstand 

www.biolandbau.ch 
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https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/bilder/website/Instrumente/Direktzahlungen/Produktionssystembeitraege/berechnungstool.xlsx.download.xlsx/Fl%C3%A4chenbedarf_Weidebeitrag_Standard_Version1.1_d.xlsx
https://www.bio-inspecta.ch/docs/transfer/22_577.xls
https://www.bioaktuell.ch/fileadmin/documents/ba/Bioregelwerk-2022/deutsch/bs_pro_d/san_pr_d.pdf
https://agripedia.ch/focus-ap-pa/wp-content/uploads/sites/22/2022/07/PaIv_FB_Rindviehhaltung_DE.pdf
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5 . Kurse 
Irene Mühlebach 

5 Informationsanlässe des landwirtschaftlichen Beratungsdienstes Appenzell Ausser- 
rhoden: 
Montag 16. Januar 2023 20.00 Uhr Casino Herisau 
Donnerstag 19. Januar 2023 20.00 Uhr Traube Trogen 
Freitag 
Dienstag 
Mittwoch 

20. Januar 2023 20.00 Uhr Lindensaal Teufen 
24. Januar 2023 20.00 Uhr Kronensaal Wolfhalden 
25. Januar 2023 20.00 Uhr Ochsen Schönengrund 

Speisepilze selber züchten für Einsteiger, am Samstag, 4. Februar 2023, 
3.45 - 16.00 Uhr 1 

Hotel Krone, Gais 

Fachreferate zu Lungenerkrankungen in Kälber- und Rindviehställen, 
am Mittwoch, 8. Februar 2023 
1 0.00 - 15.30 Uhr 
Hotel Krone, Gais 

Hochstamm Schnitt- und Pflegekurs, am Samstag, 18. Februar 2023 
0 9.30 – 15.30 Uhr 
Betrieb Seeholzer, Herisau 

Gärtnern mit Homöopathie, am Dienstag, 14. März 2023 
1 3.30 – 16.30 Uhr 
Hotel Linde Teufen 

Kräuterheilkunde für Haus und Hof, am Dienstag, 21. März 2023 
1 4.00 – 16.00 Uhr 
Hotel Krone, Gais 

Weitere Informationen und Anmeldungen unter: 
www.ar.ch/verwaltung/departement-bau-und-volkswirtschaft/amt-fuer-landwirtschaft/kurse- 
veranstaltungen/ 

oder 

www.ar.ch/alw und dann links in der Rubrikenliste «Kurse, Veranstaltungen» anklicken 

www.biolandbau.ch 

http://www.ar.ch/verwaltung/departement-bau-und-volkswirtschaft/amt-fuer-landwirtschaft/kurse-veranstaltungen/
http://www.ar.ch/verwaltung/departement-bau-und-volkswirtschaft/amt-fuer-landwirtschaft/kurse-veranstaltungen/
http://www.ar.ch/alw
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Dienstag, 10. Januar 2023 
Kuhsignale rund ums Abkalben 
Ort: Landw. Zentrum Flawil und Betrieb in der Nähe 
Referent: Christian Manser, LZSG 

Dienstag, 17. Januar 2023 
Grundkurs "Handbuch zur homöopathischen Stallapotheke – 4 Vormittagskurse 
Ort: BZWU Mattenweg 30, 9230 Flawil, Aula 
Referent. Dr. Andreas Schmidt, Tierarzt, camvet.ch, Sirnach 

Mittwoch, 25. Januar 2023 
Legehennentagung 
Ort: FiBL, Frick AG 
Referenten/innen: Christine Brenninkmeyer, Nathaniel Schmid, Veronika Maurer, FiBL 

Mittwoch, 25. Januar 2023 
Effektive Mikroorganismen EM und deren Nutzen für die Landwirtschaft 
Ort: Landw. Zentrum SG Flawil und Betrieb in der Nähe 
Referent: Beat Hug, dipl. Tierheilpraktiker und Kuhsignaltrainer 

Mittwoch, 22. Februar 2023 
Tagestraining Jungviehsignale verstehen 
Ort: Landw. Zentrum SG Flawil und Betrieb in der Nähe 
Referent/in: Thyas Künzle und Nathalie Roth, LZSG Flawil 

Freitag, 24. Februar 2023 
Ziegensignale sehen und verstehen 
Ort: Landw. Zentrum SG Salez 
Leitung: Sven Baumgartner, LZSG Salez 

Freitag, 10. März 2023 
Exkursion DOK-Versuch 
Ort: DOK-Gelände, beim Birsmattehof, Therwil BL 
Leitung, Auskunft: Paul Mäder, FiBL; Jochen Mayer, Agroscope 

Montag, 13. März 2023 
4 5 Jahre Forschung im DOK-Versuch am Mo, 13. März 2023 
Ort: FiBL, Frick AG 
Auskunft, Leitung: Paul Mäder, FiBL; Jochen Mayer, Agroscope 

Für die konkrete Anmeldung sind alle Infos auf www.bioaktuell.ch/aktuell/agenda und 
Kurse | sg.ch zu finden. 

www.biolandbau.ch 
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